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Line neutrale Kciegsbuchfielle .
Ein junger dänischer Historiker , Herr c - md. ma� . Wilhelm

S l o m a n n , hat das Verdienst , in Kopenhagen eine Organisation
ins Leben geruien zu haben , die sich die Versorgung der Kriegs -
pefangenenlagcr in den verschiedenen Ländern mit Lektüre zur Aus -
gäbe stellt und die dadurch auszerordcntlich jegenSreich gewirkt hat .
Tieicr Organisation , über deren Wirksamkeit Professor Nyrop in
. Politiken " soeben den ersten ausführlichen Bericht erstattet , hat er
in einer Art von „ Volapük " den Namen . Bellibria " gegeben , was
etwa als »Kriegsbuchstelle " verdeutscht werden könnte . ' Herr Slomann
begann mit den vorbereitenden Schritten im August des Jahres 1915 .
Viel war zu tun , ehe »Bellibria " seine Tätigkeit beginnen konnte ;
es�galt zunächst die Zustimmung der beteiligten Regierungen zur
Büchervermittelung zu erwirken , alsdann mutzte das Verhäl ' üis zum
Roten Kreuz in Genf geklärr werden , was in der Weise geschah ,
datz das dünische Unternehmen amtlich vom internationalen Roten
Kreuz anerkannt wurde ; Ausschüsse mutzten gebildet , Arbeitskräfte
gewonnen . Mittel bereit gestellt werden , ehe man an die eigentliche
Aufgabe der Büchervermittelung herangehen konnte . Der Plan
stietz bei den beteiligten Regierungen auf die wohlwollendste
Teilnahme ; in Teutschland wurde alsbald für die Zwecke der
. Bellibria " ein Zul ' chutz von einer halben Million Mark bewilligt ,
auch wurden verschiedene Probebibliothcken zusammengestellt . Auch
der Moskauer Hiltsausschutz , der . in Kopenhagen ständig vertreten
ist , bewies der Sarve bedeutenden Anteil . Die Wirksamkeit der
»Bellibria ' wurde , indem inan die Versorgung der französischen
Lager schon aus geographischen Rücksichten der Schweiz über -
lietz . dahin beschränkt , datz die Organisation als VermittelungSstelle
zwischen Deutschland , Oesterreich und Ungarn auf der einen . Eng »
land und Rutzland auf der anderen Seile eintrat . In den ver -
schiedenen Ländern wurden nun Ausschüsse gebildet , die die Zu -
fammenstellung der zu versendenden Bücher vorzubereiten hatten ;
der deutsche Ausschutz , der seinen Sttz zu Berlin hat , besteht aus
rtner Anzahl von Professoren sämtlicher deutscher llmvcrsitäten unter
Vorsitz des Unterslaatssekretärs Michaelis . Die Kopenhagener Uni -
versiiätsbibliolhel bewies das grohe Entgegenkommen , datz sie der
. Bellibria " ihre gesamte Dublettensammlung zur Versügung stellte ,
worunter sich vorzügliche Werke der älteren wisienschaftlicheu Lite «
rbtur finden .

Von der Grütze der Aufgabe , die die Organisation zu losen
hatte , macht man sich einen Begriff , wenn man berücksichtigt , datz es

ungefähr� 4 Millionen Kriegsgefangene sein mögen , dessen geistige
Bedürfnisse die . Bellibria " zu beiriedigen versuchte . Dazu gehören
natürlich Berge von Büchern , und Berge hat auch die Anstalt be -
reits veisandl . Bis Mille April balle sie etwa KXXXW deutsche
etwa 15 000 russische Bücher empsangen und befördert , aber
schon find neue gewaltige Sendungen unterwegs ; man er -
wartet weitere 150 000 deutsche , 80 000 russische ' und 3000 ([)
englische Bücher . Autzerdem »ollen in Moskau noch 300 000
Bände absendungSferlig bereit stehen . Die Kopenhagcuer Zentrale
hat eine gewaltige Arbelt an Briefwechsel , Expedition , Karthotek usw .
zu bewältigen . An die Professoren , Tozenlen , Studenten usw. , die
KriegSgeiaugene sind , iverdcn Formulare versandt , durch deren Aus -
süllung sich erkennen lätzt , welche Slu nr der Befragte betreibt und
welche Bücher er dazu braucht . Dies - Mitteilungen werden dann
systcinarisch geordnet , um zur Beschaffung der betreffenden Bände
zu dienen . Eine ernste Schwierigkeit bercilete die Aufstapelung der
einlaufenden Büchermasjen . Alle Bücher müssen genau durchgesebeu
und darauf geprüft loerden , datz sie leine beigeschriebenen Be -
merkungen oder unterstrichenen Worte enthalten . Die Bücher dürfen
serner nicht ieft gebunden sein , da die G. fapr vorliegt , datz die Ein -
bände zur Einstfimuggelung verbotener Mitteilungen benutzt werden
könnten . Für die Beförderung der Bücher haben die schwedischen
und dänischen Eisenbahnen freie Fahrt bewilligt .

Mit alledem ist aber die Wirksamkeil der . Bellibria " noch nicht
erschöpft . Sie entsendet serner BevokliMchiigte , denen freier Zutritt
zu den Gefangenenlagern zum Zwecke mündlicher Aussprache mit
den Gefangenen gewährt wird . Diese Bevollmächtigten sollen auch
in den Lagern vorläufige Handbibliocheleu auistellen und ordnen .
So ist vor einiger Zell Dr . Jen « Kure mit einer deutschen
Probebibliothek nach Rutzland gesandt worden . Die Biblio -
thek ist inzwischen durch die russische Zensur . gegangen
und Büchereien dieses Typs können hinfort in den deutschen
Gefangenenlagern in Rutzland ausgestellt werden . Dr Kure
bat das Recht erhalten , von Lager zu Lager zu reisen und überall
Baracken als Leseziminer einzurichten . Wie segensreich die Wirksam -
leit dieser dänischen Anstalt ist , geht wohl am besten aus dem Dank -

briefe hervor , den sie unlängst von einem Deutschen , der in Astrachan
gefangen gehalten wird , empfangen hat : . Mir Lektüre steht es hier
ganz elend , oder richtiger gesagt , wir haben überhaupt nichts zum
Lesen . Wir sind überglücklich zu erfahren , datz das dänische Roie
Kreuz diesem Mangel , dem grötzlen von allen , unter denen wir
leiden , abhelfen will . Schon die blotze Mitteilung des Inhaltes
Ihres Brieses hat bei uns einen Jnbelsturm hervorgerufen . Das
Unerlräglickste in unserem Zustand : ist , datz er überhaupt
keinerlei Möglichkeit zur geistigen ' Beschäftigung bietet . Deutsche
Bücher sind hier nicht aufzutreiben , und es wäre eine überaus
wichtige Verbesserung unserer Lage , wcml Sie uns deutsche Lektüre
zusenden würden . Jedes deutsche Buch , es sei literarischen oder
wissenichastlichen Inhaltes , ist für uns von grötztem Wert und wird
hier Leser finden , die es von , ersten bis �stm letzten Buchstaben
durchlesen . Was Sie uns auch senden , toird von Hand zu Hand
wandern , und die Lehrbücher werden eifrig interessierte Leser finden . "
Das Geiühl der Dankbarkeit , das dieser Landsmann so warm zum
Ausdruck bringt , wird überall in Deutschland geteilt , und die humane
Gesinnung und bedeutende Leistung der »Bellibria " wird nach Ge -
bühr geschätzt werden . _ _ _ _ (z)

kleines Feuilleton .
Erinnerungen an kNa ? c Reger .

In dem Lehrerhause des Städtchens Brand in der bayerischen
Oberpfalz , in dem Max Reger das Licht der Welt erblickt hat ,
herrschte Altmeister Bach als ninsilalische Gottheit , und durch das

bescheidene Harmonium , über das der Lehrer verfügte , hat der

junge Reger Bachs Wunderwerke zuerst tönen gebön und kennen
gelernt . So ist der Thomaskantor und sein Schaffen gleichsam
schon von Kindesbeinen auf das Ideal Negers geworden , und diesem
Ideale ist er bis auf den letzten Tag seines Lebens treu geblieben ,
Daran tonnten auch die ersten starken Wagnereindrücke , die er
empfing , nichts Wesentliches ändern . Er war 15 Jahre alt . als er
zmn ersten Male Bavreuih besuchte , und er hat diesen Besuch später
oft wiederholt , ohne jedoch daruin ein . Wagnerianer " in dem Sinne

zu werden , wie man daS Wort wohl zu gebrauchen pflegt . Wenn
er aber etwa von dem Bayrcnlher Meister als einem lieber -
wundenen reden hörte , dann wallte es in ihm auf ; da er voller

Verehrung für ihn und von seiner Bedeutung tief durchdrungen
war . » Ich gebe der Welt sso hat er sich einmal geäutzerl ) fünf¬
hundert Jahre , bevor wieder einmal ein Werk , wie die . Meister -
singer " geschaffen wird . Und ebenso wenig ist der Ring in seiner
Gcjamts ' orm auf dein Wege zum Grabe . Trotz unserer . Bertrant -
beit mit seinen Werken steben wir Wagner doch zn nahe , um ihn
voll zu würdigen . Er ist wie ein grotzer Berg , dem wir zu nahe
sind , um seine Macht , seinen Umritz , seine Schönheit zu
würdigen . Autzerdem stehen kleinere Hügel noch im Wege, "
Ueberhaupt bildet es ein bedeutsames Kennzeichen der künst -
leriichen Cntwtckelung Negers , datz er das lreueste Fest «
ballen an der grotzen Ueberliefcrung Bachs mit freier und

echter Modernität zu verbinden verstand . Selbst die grotze Per

chrung , die er liir t einen Lehrer Hugo Rieniann empsand , an dessen
Seite er in Wiesbaden hat lehrend wirken können , konnte ihn nicht
an der Veröffentlichung eines unzweideutigen Absagebriefes in künst -
lerischen Programmfragcn verhindern . Diese Programmerklärung
hat Reger ini Jahre 1907 erlassen , und damals bar er uachdrücklich
bekannt , datz er , wie jeder moderne Musiker , trotz feiner grenzenlosen
Verebruug für alle unseren grotze « Meister , doch unentwegt nach
links reiten muffe . Die immer erneuten Versuche der Per -

arbeitung modernster mit ältesten Formclcmentcn , die seinen Werken

eigentümlich ist , bekundet , wie - ernst eS ihm mit seinem »Ritte nach
links " gewesen ist .

Die Form ist Reger in der Musik ein und alles gewesen . Dar -
über hat er sich einmal in fesielnder Weise ausgesprochen . „ Form
ist für alle Zeit die Grundlage der Musik . Die Liebe der Jukunst
wird der Form von Beethovens öteunter verbunden mit all den
ivnnderbaren Wirkungen der modernen Orchestrierung , der inodernen

Farbe und Polyphonie gehören . Ich glaube , das ; die Musik nur
das Abstrakte ausdrücken lann . Sobald wir bestimmte Einzel -
Vorstellungen zu machen versuchen , schwächen lvir die Macht der
Musik . Daher ist inir » Tod und Lcrllärung " Strautzcns
grötztes Werk . Sein einziges . Programm " bildet die Phantasie , die

Empfindungen . " Für das llnktare war Reger nicht z » haben , Ueber -

schwcnglichkeitcn war er abgeneigr . Er liebte das Klare , Logische ,
Erkennbare , und so hatte er auch über das Schaffen des Tonsetzers
seine eigenen Gedanken . . Der Geist des Kompo rnsten ist der Geist

des Mathematikers . Inspiration , Thema , Melodie , Harmonie und

Farbe müssen ausgearbeitet , znsaminengepatzt , sozusagen ausgewogen
und abgemessen sein , bevor eine Note zu Papier gebracht wird . "

Kjjl . Schauspielhaus : »Rosenmuller unö § mke�.
Der Plan eines . Zyklus deutscher Lustspieles in dem jetzt die

Töpflrsche Komödie herauskam , schien anfangs von gewissen tultur -

historischen Gesichtspunkten , vom Streben , in kleinen farbigen Bildern
etwas von der Art und dem Geschmack früherer Generationen abzu -
spiegeln , geleitet . Die Aufsührnng des Singspiels „ Wiener in
Berlin " aus der vorniärzlichen Zeit war da ein wohlgclungencr und
amüsanter Griff . In dem Töpserschen Stück vom Jahre 1350 , das
der Theorerroutine seines Schauspielerverfossers die Entsi - Hung dankt ,
lätzt sich vom Reize eines Kolorits , von Stimmungen , die an Ver -

gangcnes gemahnen , kaum irgendwo noch etwas spüren . Die einzige
Empfindung , die schlietzlich bleibt , ist die , datz das Rominehandwerk
von Anno dazumal mit noch erheblich gröberen Mitteln als heutzu -
tage seiner Arbeit obgelegen habe .

Zwei feindliche Brüder , ein Militär und ein Kaufmann , von
denen jener auf die ihr Geld fordernden Gläubiger mit dem Krück «

stock losgeht — dieser die Offerle eines ivildfremden Herrn , der »eine

mitgiftreiche Tochier als Heiratsobjekt für den Sohn in Vorschlag
bringt , ohne seinem Sprögling vorher auch nur ein Wort zu sagen .
begeistert annimmt — sollen offenbar Töne der beiden Stände und
ihrer Vorurteile darstellen . Die wünschenswerte Ausgleichung der

Klassengegensätze vollz ehr sich durch die Söhne , die auf den gleichen
Namen Theodor getauft , diesen Wink des Himmels ingeniös be¬

nutzen . Was ist einfacher , als datz der zur OsfizierSlarriere bestimmte
Theodor dcS Hauptnianns , der gern Kaufmann werden möchte , und
der des Kaufmann , der gerade umgekehrt statt des Geschäfts die
Tressen anziehen , kraft des gleichlautenden Taufscheins in der Fremde
ihr « Stellen tauschen und die gestrengen Väter so düpieren . Seine

hervorragende Tüchtigkeit in dem neuen Berufe beweist der

laufinänmsche Hauptmanussohn , indem er die Hebräer , die den

Papa mit ihren Wcchs - ln plagen , übers Ohr baut , der andere da -

durch , datz er zivei tarikrcrtc Bürgerwehroffiziere , die seinen allen

Herrn aus der Ressource dränge » wollen , durch ein : Pistolen -
sorderung hoch rtrtcrlich zum Widerrufe zwingt . Solchen Talent -
V- oben können die väterlichen Herzen aus die Tancr nicht wider -

stehen , um so weniger , da Verlobungsaffären für weitere mildernde

Urustäude sorgen . Der Heldenjüngling aus der KnufmaVirsfamilie
r - ltet einer wunderschönen , ewig lachenden Hunderttausendtaler -
Dame das Leben , und seinem NamsnKetter eröffnet sich eine gleich
günstige Ebemannskandidatur . So kommt es glücklich zur Ver -

söhnung auch der Allen und einer beruhigenden Ehrcnecllärung ,
datz beide Stände sich zu reipeltieren haben .

Der protzige Geldmensch wurde von einem Gaste ( vom
Varietö ) Wilhelin Hart stein als Männchen von putzig rund -

sicher quecksilberner Dehänbigkeit theatcrwirksanr dargestellt . P a t r y
war der eigensinnige Militär . B ö t . ch e r und de Vogt die
beiden Söhne . Bruck erzielte in der Figur eine ? kaustischen
Faktotums , von L e d c b o u r als Bürgcrwchrofsizicr Heiterkeits -
erfolge . Die weiblichen Rollen wurden mft munterem Temperament
gespielt .

'
_ _ dt .

Wie kommt öie Rungerempfinöung zuftanöe !
Der wichtige Trieb de » Hungergefühls im tierischen Organismus

ist nicht eine einheitliche Empfindung , sondern aus verschienen Organ -
empfindungen zusammengesetzt . Während der Laie das Hunger -
geiühl in den Magen verlegt , kommt es in Wirklichkeit , wi : jede
Enrpfindung , im Gehirn zustande . Verursacht wird eS nicht dadurch ,
datz iin Magen sich keine Speisen befinden ; denn einerseits kann
man Hunger empfinden auch bei volle »« Magen ; andererseits kann
das Gefühl selbst bei leerem Magen fehlen . Das Hungergesühl
entsteht vielmehr durch den Mangel bestiinmter , durch die Verdauung
von Nahrungsstoffen erzeugter Substanzen im Blute . Das mit diesen
Substanzen ungenügend versehene Blut wirkt auf ganz bestimmte
Stellen des Gehirns als Reiz , Dieser Reiz wiederum löst auf dem

Wege über die zum Magen führenden Nerven Zufammenziehungen
der MagenmnSkeln au » ; er kann aber , wenn er stärker ist ,

'
auch

2d >winoet , Angenflimmern und allgemeines Schwächegefühl erzeugen .

Rotize » .
— Prof . Karl Schwarz schild , eiu bekannter Astronom

von internationalein Ruf und seit 1909 Leiter des Polodcrmcr
Astroplhsikalischen Odservatoriums , ist an den Folgen einer Krank -
Heft , die er sich im Felde zugezogen , gestorben .

Erzählungen eines alten Tambours .
Von Edmund Hoefer .

Darauf zündete er feine Pfeife an . recht langsam und

methodisch , als wolle er sich fassen , trank dann tief und de -

dächtig , strich mit der Spitze der Pfeife den Schnurrbart links

und rechts auseinander , und nachdem er auf seine beiden

besorgten Zuhörer einen flüchtigen Älick gerichtet , warf er die

Augen gedankenvoll in die Ferne und begann seine Erzählung .
„ Wie ihr wifft , bin ich nicht aus dieser verfluchten Sand -

büchse , sondern von der See her , und mein Geburtsort ist
ein Dorf ain Strande , nicht über ein paar Meilen von S .
ES ist von hier nur eine gute Tagereise entfernt , dennoch
bin ich fest vierzig Jahren nicht mehr dort gewesen , und ich
kann daher auch nicht sagen , wie das alte gute Nest sich jetzo
anläßt . Damals aber war das Dorf reich und belebt . Es
war voll von Schiffern und Matrosen , die so kühn und brav

waren wie irgend welche auf der Welt ; denn die See dort

ist eine heimtückische Kreatur , jetzt wie Milch so glatt , und

gleich darauf unter einem plötzlichen Windstoß aufbrausend
und heulend , als säßen zehntausend Schock Teufel drin . Da

find Männer nötig , wie es unsere Burschen waren . Diele

fuhren mit den Schiffen der Kaufherren von S. , andere
trieben Fischerei , andere Geschäfte auf eigene Rechnung ;
denn eS gab bei uns viel zu tun . Der Hafen des Dorfes
war ausgesucht , bequemer als der zu S. , wenn auch nicht so

groß , und bei weitem nicht so leichr dem Versanden ausgesetzt .
Deshalb richteten denn auch nianchc Kaufleute bei uns Neben -

kontors ein , andere brachten sogar ihr ganzes Geschäft her -
über , denn die schweren Schiffe , die nach den Indien , nach

Brasiiienland und da herum fahren , legten alle be� unS an .

Es wohnten zwei oder drei Konsuln bei uns , Häuser wurden

gebaut , Speicher errichtet . Fabriken gegründet und es gab viel

Treiben und Verkehr . Allem es kam noch anderes dazu , was

ebenso sehr zog als der gute Hafen und eigentlich auch ebenso
offenkundig war . - n

. Wir hatten dazumal die Akzise im Lande , und , - da bei

uns fast so viel Geschäfte gemacht wurden wie sonst nur in

Seestädten , begreislicherweisc auch im Ort . Und das war
eine verdammte Einrichtung , streng und hart über alle Maßen ;
sie verteuerte die noch notwendigen Waren �ins Nncrschwing .
liche und brachte uns in ihren pssiziantcn eine Menschenklasse
ins Land , die von vornherein wenig beliebt war und sich
überdies noch mft aller Mühe verhaßt zu machen suchte . Die

Folge dieser neumodischen Eumchtungen war ein unerhörter

Schmuggel , denn entbehren konnte und wallte man die Maren

durchaus nicht und die Zölle bezahlen wollte man noch viel

weniger . So florierte der Schmuggel und dazu war unser
Ort der bequemste von der Welt, - weil er ringsum offen war ,
und was sich einmal darin befand , dann ziemlich ungestört
in alle Lande gehen konnte . Der Hafen war , lvie gesagt ,
gut und tief , die Küste meilenweit schier unbewohnt
und mit vielen guten Landungsplätzen versehen . So

hatten denn die Beamten bei uns einen kaum erschwinglichen
Dienst , Tag für Tag und Nacht für Nacht , und fast immer

vergebens , denn schmuggeln tat bei uns mit Ausnahme ihrer

selbst — und oft auch das nicht einmal — alles , was sozu¬

sagen Nase und Ohren hatte . Indessen ging das alles

noch gut , solange unsere zwar derben , aber doch gutmütigen
Leute allein beschäftigt waren , und mit Ausnahme einer ge -

legentlichen Balgerei , wobei es kaum mehr als schmerzende
Köpfe und Rücken gab , hatten die Of' fiziautcn wenig �mehr

zu dulden , als Worte und Gebärden . Allein das änderte

sich , als zur Zeit meiner Geburt etwa , vom steigenden Rufe
unseres Orts gelockt , auch Kaufleute und Händler aus fremden
Ländern sich bei uns ansiedelten und mit ihnen fremde
Schiffer herzogen , die den Schmuggel von auswärts kannten

und ihn auch hier bald in ihre Hände nahmen . Der im -

geheure Gewinn zog mehr und mehr Leute herbei , wackere

Schiffer , aber wilde Gesellen , die den Teufel nach

einem Menschenleben fragten . Und ein solcher war Jan
van der Kerken , wegen seiner schwarzen Haare und seiner
dunkeln Gesichtsfarbe gemeiniglich der schwarze Holländer ge -

nannt .

„ Zuerst kam er mit einer Ladung verbotener Daren , die

er ans Land schaffte ; dann blieb er . baute ein HauS , legt ?
einen Lugger auf den Stapel und figurierte in den Tüchern
der Behörde als Führer eines Leichters , in der Tat

als der erste und beste Schmuggler deS Orts . Es

ging bei ihm wie bei den andern fremden ; nur

daß sich der Mann einen größeren öiuf machte als irgend
einer , und den Zollbcaniten einen tcufelmäßtgen Haß , aber

auch nicht weniger Furcht einflößte . Es wird viel gelogen in

der Welt , und was einer hat oder ist , dazu macht ihn das

Geschwätz der Leute noch tausendmal mehr . So ist auch der

Schwarze sicher nicht überall dabei gewesen , wo man es ver -

meint hat : es aab bei im » auch sonst Gesellen genug , die

Tag und Nacht im Geschäft waren und artig mft Messer und

Flinte zu spielen wußten . Allein der Jan sollte nun einmal

die Hauptperson sein ; denn die propersten Fanghunde mühten
sich umsonst aus sein « Spur , und — das ist sicher — seit

seiner Ankunft besonders verschwanden die Osfizianten wie

Fliegen im Herbst . Ae Einzel - oder Doppelposten waren

oft nach einer regnerischen oder stürmischen Nacht fort ; von
den Detachements , die man darauf ausstellte und schickte,
holte auch noch manchen der Teufel . Und man brachte die
Leute nicht mehr wie sonst nach Hause mit einem Loch im

Kopf , worauf sie erst hübsch den Täter nannten und starben ,
oder man fand sie nicht am nebligen Morgen auf ihrem

Posten am Strande starr und kalt ; nein , jetzt waren sie fort ,
spurlos , und niemand wußte , tvie ihr Ende gewesen , noch Ivo

ihr Grab gegraben worden . Gott wolle den armen Seelen

gnädig sein .
„ So ging eS fort manches Jahr . Beweisen konnte man

dem Jan nie etwas , denn er ließ sich nicht ein cinzigmal er -

tappen und hatte keinen Gehilfen ; seinen Lugger führte er
allein oder mir mit gelegentlicher Hilfe der Matrosen von

fremden Schiffen , welche die Waren für den Schmuggel
brachten . Die Grünlinge — so nannte man die Osfizianten
ihrer Uniform wegen — haßten ihn ärger als die Pest , die

Behörden waren ihm nicht grün und lieben tat ihn keiner ,
wenn nicht die Weibsleute , die er schier alle miteinander im
Sack hatte . Schon da er zu uns gekommen , war er kein Knabe

mehr , und jetzt hatte er der Jahre und Mühseligkeiten noch
manche dazu auf dem Rücken . Er war ein starker , knochiges
Mann und nicht schön , von den Pocken zerrissen , vom Wetter

gebräunt und zerschlage » ; seine Augen schauten immer wild
und finster , seine Sprache war hart und rauh ; von seinem
früheren Leben sagte man , daß er entweder mit Menschenfleisck )
gehandelt oder Sceräuberci getrieben in den fernen Gewässern :
fem jetziges Treiben zog ihm den Ruf eines Herenmeisters zu
— und dennoch hatte er die Wahl unter den Dirnen — und

seine Wahl traf meine Schwester .
„ Meine Alten� mochten den Holländer nicht und ver -

weigerten ihm die Tochter rundweg ; da ging die Marie in das

Haus desselben und erklärte , sie bleibe bei ihm so wie so .
Um nun von so einem wilden Leben keine Schande für ihre
ehrlichen grauen Haare zu haben , gaben die Eltern nach .
Allein sie gingen nicht zur Schwester und sie und ihr Mann

kamen nicht zu uns , bis nach Jahr und Tag die Marie ihr
erstes und einziges Kind gebar . Am Tage der Taufe sah man
meine Alten zum erstenmal im Hause deS Schwiegersohns ,
glücklich und erfteut über den - derben Enkel ; Marie war glück -
selig wie ein Aootswinipel ; Jan . da er den Jungen auf
seingn Armen hielt , machte seineu ersten und letzten Versuch
zu lachen und schnitt dabei eine Grimasse , als ob er Galle

verschluckt hätte . ( Forts , folgt . )
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Reste U- Konfektion
Damen -
t n e Ii e ,
eohwarz u.

farbig ,
Kostiim

Stoffe in Kammgarn ,
Holienne , Cheviot usw .
Buckskins zu Herren - und
Knabengarderobe , Seiden¬
stoffe , Sammete , Futter¬
stoffe all . �rt , Besatzartikel .

s =

= = C. PELZ

Kostüme , Paletots , Staub - = s
mäntel , Jacketts , Regen - = M
Paletots und Pelerinen , g ==
■ ■ ■ ■■ Kostämröoke • 1 = Erg
Maßanfertigung unter Z M
Oarantia für guten Sitz , e M

Berlin S ® | |
Kotlbuser StraSe 5. II

I •nmiininiiitiimiiimmimnHiiiiiuiiniiimuniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiinHitiiiimniniiiüiniiiiiiiniiiumiiiimmiiiMiiiiirF-

Möbel - Angebot .
Solide Möbclfirma liesert und �vOfnfmmei » -

Jülurfolitungvii sowie Iifi >«vliniil >vl gegen mäsjige �ins «
Vergütung bei kleiner Anzahlung und geriugen monatlichen Raten -
zahlnngen . Offerlen X. i ! an die Expedition de » . Vorwärts " . *

Keine Kanslerer . Größte Kulanz .

Berlin C � �
W allste . 13

Kaardinen
Z Spezkalfirmat Gardlnenhaut Bernhard Schwarlz

Hetzner
Hlnderwagen - WBltliaDs

Metall - B eltsteilen
Kinder - und Rohr -
Möbel . Korbwaran
: : Ruhesltthle c:
Puppenwagen • Alle
Kinderfahrzeuge «a .
Gräite Absw . M Bfllna

Indreasstr . 23 Andreasptatz
flruoiünstf . U □ Buuelitr . 67
Leipziger SL 64. lleuUlie , Sergü . UZ

Spandis , Ctuilottentlr . 24i

3 . Baer
Ecks

Prinz . - AIIee
Moderne Herren - und

Knaben - Anzüge .
Eleg . Paletots , Ulster
Joppen i . jed . Preislag .

Gr. Stofflager z. eleg . MaBanlerligung
StBT Billigste , feste Preise . VQ

S«rll » . Wilhelm - 6 truse *61*7.

Große

Diraanö
in rot , blau , oliv u. Persermuster

EW. 4) 85 6, 6,75
Buntpersische , doppelseitige

ShuandKhen
M. 7,50-8,75, iO, 50- 12, -

JSS . . M- Oiwaiitete
Große 15Dx§Ö0eiii 18,75-28,75
1 Posten Kochel - Tischdecken

8 4,50, 6,00, lö,oo n. 18,00 M.

Teppieh- Spezialhans

Emil Lesevrs
Berlin Sad . Seil 1882

nur OmW . 198.

Billigere
EmKhmngemöglichieit des ein¬
zelnen aller Bevölkerungsschich -
ten . Femer billige Selbsthilfe
bei der 146 ( 5

Fett - , Butter - , Fl eisch -
knappheit . Wie für eich selbst
zu ermöglichen , sagt ausführlich
praktische Schrift : . Beitrag zur
billigeren Volksemährung " . 1,10
Mark an Volkswohlfahrt - Verlag
Berlin - Steglitz . A 11. ( Schließ¬
fach . ) Dessen Alleinige Auf¬
gabe : weitgehendste Förde¬
rung der Volkasvohltahrt in
schwerer Zeit , daher soll Ertrag
immer wieder dahingehende Ver¬
wendung finden .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Da * fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ) das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

fdr die n lehrte Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , ( Ur die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Llndenstrasse &

bis 5 Uhr angenommen .

Geld J »Selb ! Ivaren «ie , wenn
Tie im Leihhaus RosentHaler Tor ,
"iutenstratze 203/4 , Ecke RosentHaler -
traff «, taufen . Zm Versah gewesene

Lnzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Ätaffgarderoben z » staunenb billigen
' iriegspreijen . Ellbeine Uhren 3 . —,
goldene Damenuhren S . —, Sold -
luaren , Brillanten , Fahrräder . Ans
Uhren tneijähriger Garantieschem .
Eigene Werlfiatt . Sonntag 8— 10.

Bettenverkanf ! Prachtvolle
17,50 , 19,50 , Dannenbeiien 23,50 ,
Kinderbetten 6,75 . Teppiche . Stepp¬
decke », Tischdecken , Läuserftoff «, Gar -
dinen . Tülldecken , Wanduhren ,
Taschemthre ». Sllbersaihen , Schmuck «
wichen. Alles nnr Psandleihe ,
Vrunnenftraße 47.

_
S2K *

"
Taschenbuch für Gartenfreunde .

An Ratgeber für die Pflege und sach «
gemäße Bewirtschaftung des häuslichen
liiere , Gemüse - und Obstgartens von
■. ' Jiar Hesdörfer . Dritte erwetlerti

lnflage . Mit 126 Textabbildungen .
JreiS 4 Mark . Expedition Vorwärts ,

rttndenftraße 3, Laden . _ _ �
Teppiche I AuSnabmepreise

Groß « Posten mll kleinen Mangeln
jetzt : 6. 75. S. 50. 11,50 btS 72 . —
Bettvorleger , Läuserftoff « allerbilligfl .
ÄolsS TeppichbauS . Dresdener -
Üraße S ( Kottbusertor ) . Abonnenten
' 0 Prozent Rabatt .

_
26it *

TotalanSberkanf wegen Ausgabe
deS Geschäfts . Uhren , Goldwaren ,
Uhrfetten spottbillig , reell . Uhrmacher
Gramm , All - Moabit 10 b. •

Leihhans Morihpla « , 58a !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge¬
wesene Jackett - , Rockanzüge , Mster ,
Paletots . Serie 1 : 18 — 25, Serie II :
JO —36 Marl , größtenteils aus Seide .
Gelegenbeilsläuse in neuer Matz -
garderobe , enorm billig . Riejenpoften
Kleider , Kostüme , Mäntel , ans Seide ,
>ctzt nur 20 —35 M. Extra - Angebot
in Lombard gewesener Teppiche , Gar -
dinen , Portieren , Betten , Wäsche ,
Uhren , Brillanten , Goldwaren « norm
billig nur Morttzplatz 58a h 8K *

Zleppich - Thomas , Oranienstr . 44
' vottbillig sarbjeblerbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSIesern S Prozent
Sxtrarabatt . _ RIO *

Alle Arten Seifen zu sehr billigen
soliden Preisen . Waschseife Pjund
70 Pj . Alle Tage zu haben bei
Guttscld , Potsdamerstraße 40. Brot -
karten mitbringen _

•

Zinkwaschfässer , Zober . Sitz .
w. annen , Badewannen , Waschtöpse .
Spezialiabrik , Rcichenbergerstraße 47,
Lesern 5 Prozent . 4K »

I « Freien Stunden . Wochen
schrist für da » arbeitende Volk . Romane
und Erzählungen . Abonnement » ,
wöchentlich 10 Ps. , nehmen alle Aus -
gabestellen deS . Vorwärts » entgegen
Probehest « gratis .

Monotöauzüge . Paletots , speziell
Bauckanzöge verlaust Alexander -
siraße 2La . eine Treppe . Gesell -
schaftSanzüg « werden verliehe «. SQK�

Etauueiierregcnd ! Bettenverfauf .
Prachtteppiche . Gardinenauswahl .
AuSsteucrwösche . Tischdecken . Stepp -
decken. Diwandecken . Herrengarderobe .
Uhrenvcrlaus . Schmuckjachen . Spott -
preise l Leihhaus Warschatirrstraße 7.

Monatsanzüge und Sommer -
palelotS von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Frack » von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver¬
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Nulackstraße 14. *

MooatSanzüge - nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschastSanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
find lcibweise billig zu haben . Alt -
belannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88. •

Klappfportwageu . Teilzahlung ,
Kinderwagen , Kmderbetteu . Richardi ,
Warschaucrstraße 80. 17gK '

Borsahrigc Herrenanzüge aus
feinsten Maßstossen 18 —45 Mark ,
Palcto ' . S 14 —38 , Hosen 6 —12 , Geh .
rockanzüg «, JünglingSanzüge , - Pale -
tots preiswert . Deulsch - S Garde -
robenhauS , Große Franfsurter -
straße 116, eine Treppe . 72K »

Ällonatogarderobeu '. Elegante
Frühjahrsanzüge , PaletotS , Burschen -
anzüge , Hosen , große Auswahl in
modernen Kostümen , Kleider , Sport -
jacken , Regenmäntel , Blusen , Röcke,
Knaben - , Mädchengarderobe zu
billigen Preisen . Löwentbal , Neu -
lölln , Lerlinerstraßc 41, 1 Treppe . [ *

spetuute « in Töpsen und Pflanzen ,
Tomaten , Kohlrabipflanzen billig .
Gärtnerei Sendet , Neufölln , Köllnischc
Allee . s- 132»

Hautausschlage , Hautjucken ,
Flechten , Bartflechten , Achselschweiß
beseitigt rasch , gründlich Riosan . 2,00 .
Wittcnberglabor . Kalckreuthstr . 14. '

Halbumsonft verlause ich Herren -
schuh «, Damenschuhe , Arbeitsschuhe ,
Langschäste , Haibschäste . wenig ge-
tragen . Rur Grüner Weg 80 und
Chausseestraße 37 bei Lauser . 145 ' 18

M v natSgarderoben - Haus verkauft
spottbillig erstklasfige , wenig getra -
gene , fast neu « Jackettanzüge . Gehrock -
anzüge , Smofinganzüge , Frackanzüge ,
Ulster , PaletotS , Cutawavanzüge , ge-
streifte Beinkleider , Bauchan , llge ,
großes Lager . Halpern , Rosenthaler -
straße 4. Kein Ladenewgang . Nur
eine Treppe . _ 146/3 *

PfaodleihbauS Hermannplatz 6.
Jedermanns Kausgelcgenheit . Großes
Teppichlager , Gardincnlagcr , Wäsche -
lager , Beitcnlager , Uhrenlagcr , Gold -
iachen , Rtesenauswabi Herrenanzüge ,
HerrenpaletotS , Herrenhosen . _ _

*

Monatsanzüge , SommerpaletotS ,
Gehrockanzüg e, Smofinganzüge , Frack -
anzüge , Hosen , Phantafteweslen . Neue -
schonhauscr 12. ein « Treppe , Ecke
Rosenlhalerstr . 146/2 *

Kostüme , Sportjacken , Moiräjackcn ,
imprägnierte Seidenmäntel , Gummi -
tinmäntel , Fraucnmänict jeglicher
Art , Trauerbrlleidung , Glockenröcke ,
Waschröcke , Waschkleider direkl auS
ArdeitZstube ». Meyer , Blücher -
straße 13 I . Kew Laden , Sonntag «
geöffnet . 7i

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
waschecht , unschädlich , Flasche 3,00 ,
1,50 , 0,50 . Grießler , Charlotten .
straße 5. _ _ 209/18

Meine Landwirtschaft , 1 Stunde
von Berlin , Oderbrnch , großer Obst -
und Gemüsegarten , gute , massive
Gebäude und Stallungen , bringt
noch 120 Mark Miete , für Hand -
werfer oder Arbeiter paffend , da
viel Arbeitsgelegenheit . Preis
8500 Warf bei 3000 Anzahlung .
Auch kann jede gewünschte
Morgenzahl Acker und Wiesen ab -
zegcben werden . Agenten zwecklos .
Roller , Pankow , Florapromrnade 22.

Geschfiftsvcrfcitafe .
Lokal billig zu verfaulen . Alt -

Moabit 46. tb3 *

Möbel .

Einzigartige ! Gelegenheit » um
Möbellaus I Mehrere au » erster
Möbelwerf stätte unter der Hand
günstig erworben « Speisezimmer .
Herrenzimmer , Schlaszimmcr werden
fetten billig einzeln an Private ab -
gegeben . Darunter Zimmer sür die
Halste d«S Werte ». Befichligung
lohnt . M. Htrichowitz , « ur Südosten ,
SWIitzerslrage 25. _ 107K

Wohnungscinrichtnuge » sowie
Einzelmöbel aller Arl liesert solventen
Käufern auch aus Teilzahlung Rubin ,
Neue Schöiihauserstraße 19. 136/9 '

Mocbel - Boebel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer - Ewrichwngen .
Küchenmöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preis «. Besichtigung 8 —8 ,
Sonntag 8 —10 . Eventuell ZahluugS -
erleichtcrung . _

*

M od erne Arbeitermöbel in zeit
emäßer AuSsührung , in Eiche (alle

jorben ) und Nußbaum , unerreichte
fluswahl , zuZdenallerbilligsten Preisen ,

in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apett , Adalbertstraße 6,
am Kottbusertor . 34K *

Die reellste « und billigsten Möbel
und Polsterwaren liesert anerkannt seit
38 Jahren die Möbelsabrtt von A
Schulz . Neichenbergerstratze 5, in
größter Auswahl und moderner
Aussührung zu äußerst billigen Kaffen -
preisen . Auch ZahlungSerleichtterung .

Wenig ! gebrauchtes , schwer eichen
Sp - isezimmer , wie neu , tomplell
655, — . echteichen Schlaszimmer , kom-
ptelt 375, —, birken 525, —. Entzückende
sarbige Küchen sowie Einzelmöbel
riesig billig . Beftchtigimg lohnt .
Möbelhaus Osten , nur Andreas «
stra ?e 30. t34K

Möbel ! Für «rautleule günsttzite
Delegenhett , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kiemer Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Pret ». Ueberooneituug ausgeschlossen .
Bei KranfheitSjällen , Arbettslojigkett
anerkannt Rückficht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zojjenerstraßi 38, Ecke
Gneijenaustraße . 2g0lK '

Pabn - äder .

Herrenfahrrad 85, —,
räder , �rellaus. Streese , Andrea » -

Musitiinsliniinente .

Grammophone , spottbillig , echte «,
gekostet 115,00 sür 35,00 . Teick«,
Fürstenstraße 8 Ilf .

_ 146/6
Wandergttarre - Wanbermando -

line , Aitarrzithern mit 85 Unterleg -
noten 8,50 , Konzerllante , gut ein -
gespielte Orchestergeige mtt Etui
20, —, Harmoniums vertäust billig
Berger u. Co. , EngroSlager vranien -
straße 166, IN . 6SSb

Kauixesucde .
Platinabfälle bi » 8,90 , Zahn -

gebiffe bi » 90, —, Goldsachen , Silber «
lachen , Onecksttder , Kupjer , Messing
Stamriolo aVier , Zwn bi » 4,50 .
Nickel , Aluminiu « . Blei , Zink . Glüh -
struntpsasche , höchstzahlend . Edel -
melall - Emkaussbureau Weber -
straße 3l . Wexander 4243 . 98K '

- Bruchgoid , Sllber -
, ° 5en7 "Plaiwabsälle . Blei , Ziat ,
Quecksilber , Glühstrumpiasche usw,
böchstzahlend Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlwerstraße 76.

Platinabfällc , Gramm htS 8,60 ,
taust KowalewSti , Seydelstraße 30al

Zahngebifle ! vruchgoldl Silber .
sachen , Platinaabsälle , Ourckfilber ,
Slanniolp apier , sämllich « Metalle
böchstzahlend . Schmelze Christionat .
Köventckerftraße 20 a ( gegenüber
Manteuffel straße ) . _ 111/1 *

Platinabfälle , Gr . bi » 8. 90,
Zahngebiss - bi » 90 . —, Kupfer .
Messing . Bierrohrleitung , Srideldeckel ,
Flalchcnkapjeln . Blei , Zink , Stanniol «
Papier , Zinn bl » 4,50 , Geschirr -
zitm bi » 3,20 , Aluminium , Oueck -
silbcr bi » 6, —, Goldsacheu , Silber -
iachen . GIühstrumpsalche , höchstzahlend .
Wctallkontor Alle Jakobslraße 138 und
Koltbuserstraße 1 ( Kottbusertor )
Moritzplatz 12868 . *

Alte Hanffelle , Packstricke usw. kaust
Tietze , Slockholmerslraße 29.

_
»

Metall - Gtukanfs - Borean . Grüner
Weg 66, taust alle Metalle höchst -
zahlend . _ 6066 *

Platin , Goldsachen , Silbersachen ,
Zabngebiffe , Slannioi 2, —. Queck -
silber , Glüdstrumpsasche kaust Blümel ,
Auguslflraße 69. 256/4 '

Damen -

straße 146/12

Fahrradankanf Weberftraße 42. *

' " Fahrräder , auch desekle , zahle
allerhöchsten Preis , «treese , Andrea » >
siraße 22. _ 146/11

ftMfc Kupfer , Messing , viel . Zink ,
Zwn , Messwgspäne . alle Metalle
[ ' üdiftzaliicnd , Schermer , Lange -
siraße 19. - fllö

Unterricht .

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schnellmethod «, MonatSprei » 3, —.
Klavierüben frei . Musitakadrmie
Oranienstraße 63 ( Morttzplatz ) .

Tleiluehmer an einem englischen
Zirkel für Anfänger werden gesucht ,
ebenso sür KonoersattonSzirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Ewienth . Charlottenburq , Stull -
garterplatz 9. Gartenbau » lv . K*

Maudolinenunterrtcht , Lauten - ,
Giwrren - GesangSbealeitung , Drei -
monatSkurse zur perselten Ausbildung
6, — monatlich . Klavier - , Violtnen -
unterricht ertellt Ernst , Oranien -
straße 166. Lehrwstrmnente billigst .

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gstschwer -
straße 16.

_ _
*

Kunstftopferei Große Frankfurter .
straße 67. 2699K *

Wer Stoff hat fertige Anzug 18, —.
KaezynSki , Lichlenbergerstraße S.

Tameuhiite werden nach den
neuesten Modellen umgearbeitet .
Garnieren 50 Pjennig , Formen und
Zutaten billigst . Putzgeschäjt , Neu -
kölln , Ziethenstraße a. ffl32

Vermietungen .
Wohnungen .

Hofwohnungen , freundliche , zwei
Stuben und Küche preiswert .
Frtedrichftraße 249. S72b *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer Dresdener -
straße III , vorn I. Aufgang 1.
Landgraf . 146/4

» MEEEEWMMiEEEEaaUW —

Gesenkbauer
werden sofort gesucht .

Meldung : Montag 10 —11 Uhr vormittag «.

Panzer - Aktien - Gesellschaft , Badstr . 59 .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Einschaler

und Flechter » « / «

werden am Berliner Westhasen , Bauteil Max Pommer ,
eingestellt . Zu melden beim Polier daselbst .

LecreS oder möblierte » Zimmer .
Prell , Kreutzigerstraße 21. ff 116

Balkonzimmer , möbliert , 18,00
Mark , auch Küchenbenutzung . Gosse .
Berlw , Maxstraße 6. ff

Schlafstellen .

Alleinige Schlafstelle vermietet
Saffe , Brandcnburgilraße 23. 685b

Schlafstelle , 1 —2 Herren .
Mariannenstraße 48, III IwkS. ff' 24

: rrn oder Dame .Schlafstelle .
Witwe tzerwg , Kariannenstratz « 21.

Arheitsmartt .

Stellenangebote .
Schloffer aus Mililärardett der -

langt Ed. Puls , Tempelhof . 93K

Fahrstuhlfchloffer sofort gesucht .
Persönliche Vorsiellung 8' / , Uhr
morgens im MaschwenhanS KauihauS
des Westen » G. m. b. H. , Taucntzien -
straße 21/24 .

_ _

Gesucht ein zuverlässiger Heizer
und Maschinist sür eine liegende
Compoundmaschine mit Kondensalio »
von >50 PS . Meldungen Hammer -
werk Niederschönhaulen , Buchholzer -
straße 58 — 61.

_ _
S Gramlichriflhauer Ackerstraße 38.

K Bauardeiter " VS
hl 209/17 *

Boawaa dk Knuncr ,
S ! « « bauten Gartenstadt Staaken .

Meldung beim Polier .

Süchtige gelernte

Dreher
verlangt sofort

Riebe Kugellager - und

Werkzcugfabrit
Berlin - Weißensee

_ Koblenzer Platz . 145/16 *

TUchtlge

MechkllMher
werden sofort verlangt .

Lknivk & Graetz
Abt . Werkzeug - u. Maschinenba «

Berit » 50. . ( ylieniir . 90 94 .

Tüchtige Schloffer
und Dreher

sofort bei hohem Lohn und Akkord
für dauernd gesucht .

Maschine , izentrale
Landw . Maschinenfabrik

Mariendors . Großbeerenstratze 48.

Sedlassef - lAeeiisniiter
auf Stempelapparate für lohnende und
dauernde Beschäsliguna . 146/7

A. Benccke A t o. ,
Sltsabeth - llser 28/29 .

tR,8 * H* nT ! gntrtfc Ali - l - nu . « - » « II » , » ür Swferatemteil homnun . : Tld . «locke . Berlin . Druck n . » erlaa : « orwärt « Huchdruckerei u. PcrlagSanjta . l Paul Singer & Co , Berlin SW .
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